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Jüdische Friedhöfe sind für die Ewigkeit angelegt. 
Auf Hebräisch werden sie Beit Olam und Beit Almin 

(Haus der Ewigkeit), Beit Kvarot (Haus der Gräber) 
oder Beit Chajim (Haus des Lebens) genannt. 
Weil die Gräber nicht aufgelöst werden, finden sich 
hier teilweise sehr alte Grabsteine. Da gemäß rabbini-
scher Vorschrift Tote so schnell wie möglich beerdigt 
werden sollen, war jede jüdische Gemeinde bestrebt 
in ihrer Nähe einen eigenen Friedhof zu haben oder 
sich einen Verbandsfriedhof mit anderen Gemeinden 
zu teilen. 
Vor dem Besuch eines jüdischen Friedhofs, sollte man 
sich erkundigen, ob dieser verschlossen ist. Dann 
muss man bei der zuständigen jüdischen Gemeinde 
oder Kommune nach dem Schlüssel fragen. Auf dem 
Friedhof sollen männliche Besucher eine Kopfbede-
ckung tragen. An Samstagen und jüdischen Feiertagen 
wird der Friedhof nicht besucht. 
Um einen Namen auf dem Grabstein zu entziffern oder  
das Datum zu bestimmen, haben wir hier das Aleph-
Bet und die Monatsnamen zur Verfügung gestellt.

Haus der ewigkeit
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